
Klinikum Lüdenscheid
Klinik für Kinder- und Jugend-
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Einladung

VI. Lüdenscheider
Kinder- und Jugend-

psychiatrisches

Forum
Amoklauf und aggressives 

Verhalten bei 
Jugendlichen

Mittwoch, 
25. November 2026
13:30 Uhr

Klinikum Lüdenscheid 
Seminarzentrum (Haus 7)

Zertifi zierung & Anmeldung

Die Veranstaltung wird bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe 
zur Zertifi zierung eingereicht. Fortbildungspunkte werden 
vergeben. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Wir bitten Sie, sich über den Anmeldelink oder den unten 
stehenden QR-Code anzumelden, damit wir die Teilnehmer-
zahl entsprechend planen können:

https://docs.google.com/
forms/d/e/1FAIpQLSeyl6afVbviyI1C
wM7RZ0ZwJCoVfLyvidwJHzJGmi3q
3CLvig/viewform?usp=sharing&ouid=
107570354848942795397 

Kolleginnen und Kollegen sowie weitere Interessierte aus Ihren 
Einrichtungen sind herzlich eingeladen, an der Veranstaltung 
teilzunehmen.

07
26

Märkische Kliniken GmbH
Paulmannshöher Str. 14
58515 Lüdenscheid
Telefon: 02351 46-0

Besuchen Sie uns auch im Internet
unter www.maerkische-kliniken.de oder 
auf Facebook



Grußwort

Die zunehmende Zahl von Amokandrohungen und aggres-
siven Verhaltensweisen bei Kindern und Jugendlichen stellt 
Fachkräfte ebenso wie Schulen, Behörden und die gesamte 
Gesellschaft vor wachsende Herausforderungen. Vor diesem 
Hintergrund widmet die Klinik für Kinder- und Jugendpsychia-
trie, Psychosomatik und Psychotherapie am Klinikum Lüden-
scheid (KJPP-Lüdenscheid) ihr diesjähriges Forum diesem 
hochaktuellen und gesellschaftlich bedeutsamen Thema.

Als Klinikdirektor ist es mir ein besonderes Anliegen, mit dieser 
Veranstaltung einen Beitrag zu einem fundierten interdiszipli-
nären Austausch zu leisten. Unsere Klinik bringt ihre langjäh-
rige Erfahrung in der Diagnostik, Behandlung und Nachsorge 
psychisch belasteter Kinder und Jugendlicher ein und schafft 
damit eine fachlich fundierte Plattform für den Dialog zwischen 
den beteiligten Disziplinen.

Gemeinsam mit renommierten Expertinnen und Experten aus 
Wissenschaft, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Forensik, Justiz 
und Polizei beleuchten wir Ursachen und Risikofaktoren ag-
gressiven Verhaltens, diskutieren Möglichkeiten der Früherken-
nung und Prävention sowie bewährte Handlungsstrategien für 
den Umgang mit Krisensituationen. Ziel ist es, wissenschaft-
liche Erkenntnisse mit praktischen Erfahrungen zu verbinden 
und Impulse für die Zusammenarbeit von Kliniken, Schulen, 
Jugendhilfe, Sicherheitsbehörden und weiteren Akteuren zu 
geben.

Ich freue mich, Sie zu unserem Forum begrüßen zu dürfen, 
und wünsche Ihnen anregende Vorträge, einen bereichernden 
fachlichen Austausch sowie wertvolle Impulse für Ihre tägliche 
Arbeit.

Referentinnen und Referenten

• �Prof. Dr. Britta Bannenberg – Justus-Liebig-Universität Gießen 
– National und international ausgewiesene Expertin für Amok-
forschung

• �Richterin Kuschmann – Direktorin des Amtsgerichts Lüdenscheid 
• �Dr. Gregor Wittmann – LWL Jugendforensik Marsberg – Kinder- 

und jugendforensische Psychiatrie
• �Polizeibehörden und Teams zur Früherkennung von und zum 

Umgang mit Personen mit Risikopotenzial (PeRiskoP) des  
Märkischen Kreises und des Kreises Olpe

• �Klinikdirektor und Chefarzt – Klinik für Kinder- und Jugend
psychiatrie, Klinikum Lüdenscheid – Kinder- und jugend
psychiatrische Perspektive

Programm

13:30 – 14:00 Uhr	 Eröffnung und Grußworte 
	� Herr Sebastian Wagemeyer, Bürgermeister 

der Stadt Lüdenscheid 
	� Dr. Thorsten Kehe, Vorsitzender der  

Geschäftsführung der Märkischen Kliniken 
	� Dr. Morsi Abdallah, PhD, MPH,  

Klinikdirektor der KJPP - Lüdenscheid

14:00 – 14:45 Uhr	 Hauptvortrag: 
	 �Prof. Dr. Bannenberg – Wissenschaftliche 

Grundlagen von Amokgeschehen und  
aggressivem Verhalten bei Jugendlichen

14:45 – 15:00 Uhr	 Pause

15:00 – 16:00 Uhr	 Vier Impulsvorträge: 
	� – Perspektive des Amtsgerichts
	 – Perspektive der Jugendforensik
	 – Perspektive der Polizei
	 – Perspektive der KJPP-Lüdenscheid

16:05 – 16:15 Uhr	 Pause

16:15 – 17:15 Uhr	 Moderierte Podiumsdiskussion – 
	 interdisziplinärer Austausch 

17:15 – 17:30 Uhr	 Abschlussrunde


